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• Die NCD-Strategie
 stärkt die Eigenverantwortung, indem 

Menschen in ihrer 
Gesundheitskompetenz gefördert 
werden. 

 fördert die Weiterentwicklung 
gesundheitsförderlicher 
Rahmenbedingungen.

• Ziel: Nichtübertragbare Krankheiten 
reduzieren und deren Auswirkungen 
mindern.

NCD-Strategie 2017–2024
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Hauptmassnahmen in den Bereichen 

1. Bevölkerungsbezogene 
Gesundheitsförderung und Prävention 

2. Prävention in der 
Gesundheitsversorgung

3. Prävention in Wirtschaft und Arbeitswelt

NCD-Massnahmenplan



Was ist BGM?

4

Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

Betriebliche 
Gesundheitsförderung

(BGF) Abwesenheits-
management und 

Case Management

Organisation / Mitarbeitendenführung / Gesundheitsverhalten
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
(BGM)

Fokus: 
Systematisierung 

und Nachhaltigkeit

Fokus: Arbeitswelt

Fokus: 
psychosoziale 

Risiken / Stress

Blum-Rüegg, A. (Hrsg.) (2018). Betriebliches Gesundheitsmanagement: Grundlagen und Trends. Gesundheitsförderung Schweiz Bericht 7, Bern und Lausanne



Das Pubertätsgehirn ist eine 
einzige Baustelle!
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Entwicklungsaufgaben im 
Jugendalter 
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 Aufnahme und Aufbau intimer Beziehungen
 Entwicklung einer Identität
 Aufbau einer Zukunftsperspektive
 Entwicklung der eigenen Persönlichkeit: insbesondere 

Selbständigkeit, Selbstsicherheit, Selbstkontrolle
 Aufbau sozialer Kompetenzen 

(z.B. Konfliktlösekompetenz)
 Kritische Haltung gegenüber Gesellschaft (z.B. Umwelt)
 Verständnis für komplexe Zusammenhänge in Politik und 

Wirtschaft

Dreher & Dreher, 1985



Entwicklungsaufgaben im 
Jugendalter im Berufs-Setting
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 Aufnahme und Aufbau intimer Beziehungen
 Entwicklung einer Identität
 Aufbau einer Zukunftsperspektive
 Entwicklung der eigenen Persönlichkeit: insbesondere 

Selbständigkeit, Selbstsicherheit, Selbstkontrolle
 Aufbau sozialer Kompetenzen

(z.B. Konfliktlösekompetenz)
 Kritische Haltung gegenüber Gesellschaft (z.B. Umwelt)
 Verständnis für komplexe Zusammenhänge in Politik und 

Wirtschaft

Dreher & Dreher, 1985



Arbeitspapier 55

8



Pilotphasen I - III
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FWS Apprentice -
die Teilangebote im Überblick
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Werkzeugkiste App Austausch Weiterbildungen



FWS Apprentice -
die aktuelle Themenlandschaft 
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Projekt-Stakeholder
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GFCH

SUVA

Psychische 
Gesundheit / 
Happiness

Arbeits- und 
Freizeit-

sicherheit

Weitere Themen

• Pro Juventute
• Sucht Schweiz
• u.a.m



FWS A Werkzeugkiste 1/3
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Webseite mit unterschiedlichsten Informationen: 
Führung von Lernenden
Besonderheiten im Jugendalter
Aufgaben & Stress
Motivation & Leistung
Material und Anlaufstellen
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FWS A Werkzeugkiste 2/3

Fallbeispiele mit Rubrik: Was können Sie tun?
Infomaterial
Checklisten
Videos
Literatur
Links
u.a.m. 
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FWS A Werkzeugkiste 3/3

Good Practice Beispiele:



FWS Apprentice Experts App 
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FWS Apprentice Austausch

17

Von den Erfahrungen anderer lernen:
Dank den regelmässigen Treffen können Berufsbildende auf ein Netzwerk 
zurückgreifen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung erforderlich.

Mehr Informationen entnehmen Sie der Webseite www.fws-apprentice.ch/austausch



FWS Apprentice Weiterbildungen
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Mehr Informationen entnehmen Sie der Webseite www.fws-apprentice.ch/weiterbildungen

Wie kann man Lernende fordern, ohne sie zu überfordern? Wie lernen diese 
mit Belastungen und Ressourcen umzugehen und wie kann ich sie darin 
unterstützen? Welche Entwicklungsschritte gilt es zu berücksichtigen?



FWS Apprentice bietet: 

• ein Angebot, welches Werkzeuge, Praxisbeispiele und Wissen rund 
um die Gesundheit von Lernenden im Betrieb vereint

• praxisnahe und konkrete Informationen und Tools für typische und 
herausfordernde Situationen in der Betreuung von Lernenden

• verschiedene Zugänge zu den Themen Happiness, Arbeits- und 
Freizeitsicherheit je nach Aufgabe und Vorliebe (persönlicher 
Austausch, gezieltes Nachschlagen, Newsfeed etc.)

• wertvolle und aktuellste Informationen aus Praxis und Wissenschaft
• einfache Handhabung

• verfügbar in 3 Sprachen; deutsch, französisch und italienisch
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Jugendliche erreichen
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Bildquelle: Suva BGM Tagung 2017 Bildquelle: GFCH FWS Apprentice 



Vorhandene Strukturen
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www.fws-apprentice.ch
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Quelle fws-apprentice.ch: dt: https://www.youtube.com/watch?v=RLq9LBOZ9A0 fz: https://www.youtube.com/watch?v=6_hNovdLlTU&t=6s
it: https://www.youtube.com/watch?v=1YdWr2B2mZA 
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Gestalten Sie selber dort mit, wo sich Ihnen eine 
Möglichkeit bietet, damit unsere Lernenden eine gesunde 
Zukunft haben.



Gesundheitsförderung Schweiz
Wankdorfallee 5, CH-3014 Bern
Tel +41 31 350 04 04
fws@promotionsante.ch

Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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Anita Blum

Projektleiterin Entwicklung BGM
Tel. +41 31 350 04 61
anita.blum@promotionsante.ch


